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Ausgabe 19, November 2011 
 

fåÜ~äí=

• ALUMNI Bachelorarbeitspreis 
• ALUMNI-Forum 2012 
• Rückblick Sommersanlass 
• ALUMNI Interview 
• Zum Tod von Stefan Spichtig 
• Ab nach Afrika 
• Sommeranlass FG T&M 
• Roadshow FH SCHWEIZ 

bÇáíçêá~ä=

Liebes Alumni-Mitglied 

Die Hochschule Luzern – Wirtschaft 
blickt in diesem Jahr auf ihr 40-jähriges 
Bestehen zurück. Im Jahr 1971 began-
nen 26 Studierende an der damaligen 
HWV ihr Studium. Mittlerweile haben 
über 5'000 Personen ihren Diplomab-
schluss erhalten und wir als ALUMNI 
können von einem immer breiter wer-
denden Netzwerk an Ehemaligen  
profitieren. Dies zeigt sich auch an den 
gut frequentierten Anlässen in diesem 
Jahr. 

Es hat sich gezeigt, dass wir mit der 
Fokussierung auf wenige Kernanlässe 
verteilt übers Jahr das Bedürfnis vieler 
Alumni getroffen haben und das Net-
working an den Veranstaltungen effek-
tiv gelebt wurde. Den gerade frisch 
Absolvierten kann ich an dieser Stelle 
unsere Anlässe wärmstens empfehlen, 
sie bieten die ideale Plattform im infor-
mellen Rahmen interessante Kontakte 
zu knüpfen. Die aktuellen Anlässe fin-
den sich unter ïïïK~äìãåáÜëäìKÅÜ=[=
sÉê~åëí~äíìåÖÉå - ich freue mich, dich 
persönlich an einem solchen Anlass 
begrüssen zu dürfen. 
 
Herzliche Grüsse 

Fabian Zurfluh, Co-Präsident 

^irjkfJcçêìã=OMNO=

^ã= açååÉêëí~ÖI= NRK= j®êò= OMNO=
ÑáåÇÉí=Ç~ë=å®ÅÜëíÉ=^irjkfJcçêìã=
ãáí=mÜáäáéé=jK=eáäÇÉÄê~åÇ=ëí~ííK=

mÜáäáéé=jK=eáäÇÉÄê~åÇ=

Wir freuen uns sehr, dass wir am 
bevorstehenden ALUMNI-Forum den 
Schweizer Nationalbankpräsidenten 
Philipp M. Hildebrand an unserer Hoch-
schule begrüssen dürfen. Philipp M. 
Hildebrand gehört seit 2003 dem 
Direktorium der Schweizerischen Na-
tionalbank an und wurde per 1. Januar 
2010 vom Bundesrat in einer äusserst 
turbulenten Zeit zum SNB-Präsiden-
ten gewählt. 

Nutze die Gelegenheit, Philipp M. 
Hildebrand anlässlich seines Referats 
persönlich zu erleben und Informa-
tionen aus erster Hand zu erhalten.  

Nach dem Referat lädt ein Apéro riche 
zum Diskutieren und Netzwerken ein. 
qÜçã~ë=cçëÅç=

oΩÅâÄäáÅâ=pçããÉê~åä~ëë=

^ã=PNK=^ìÖìëí=íê~ÑÉå=ëáÅÜ=òï~åòáÖ=
^äìãåá=ìã=áã=j∏îÉåéáÅâ=tÉáåâÉäJ
äÉê= áå= iìòÉêå= pÅÜïÉáòÉê= tÉáåÉ= òì=
ÇÉÖìëíáÉêÉåK==

Das Interesse an der ALUMNI-Weinde-
gustation war gross. Alumni aller 
Altersgruppen trafen sich in Luzern 
um hervorragende Schweizer Weine zu 
degustieren. Die Besucherinnen und 
Besucher bekamen vom kompetenten 
Mövenpick-Mitarbeiter Informationen, 
EcçêíëÉíòìåÖ=~ìÑ=pÉáíÉ=QF 

=

^irjkfJ_~ÅÜÉäçê~êÄÉáíëéêÉáë=

aÉå= ÇáÉëà®ÜêáÖÉå= ^irjkfJ_~ÅÜÉJ
äçê~êÄÉáíëéêÉáë= ÖÉï~åå= a¨ëáê¨É=
^êåçäÇK=páÉ=Ü~ííÉ= áå=ÇÉå=^ìÖÉå=ÇÉê=
RJâ∏éÑáÖÉå= gìêó= ÇÉå= Ü∏ÅÜëíÉå= mê~J
ñáëÄÉòìÖ= ãáí= áÜêÉê= ^êÄÉáí= ÜÉêÖÉJ
ëíÉääíK=

Am 23. September wurde an der 
Diplomfeier der Hochschule Luzern 
Wirtschaft zum dritten Mal der 
ALUMNI-Bachelorpreis verliehen. Die 
ALUMNI belohnen somit die Bachelor-
arbeit einer Absolventin oder eines 
Absolventen, welche einen sehr hohen 
Praxisnutzen aufweist. Die Jury hatte 
die Auswahl aus vielen Arbeiten, wel-
che alle von hoher Qualität waren. 

däΩÅâäáÅÜÉ=dÉïáååÉêáå=

Der Preis ist mit CHF 500.- dotiert und 
wurde an Désirée Arnold= aus Altdorf 
verliehen. Selina Villiger, Vorstands-
mitglied ALUMNI Hochschule Luzern 
Wirtschaft, überreichte der stolzen Ge-
winnerin auf der Bühne des KKL den 
Preis. Die glückliche Gewinnerin 
Désirée hat sich in ihrer Arbeit mit der 
Expansionsstrategie eines Produktes 
im Konsumgüter-/ Arzneimittelbereich 
beschäftigt. Die Resultate ihrer Arbeit 
konnte sie in das Unternehmen ein-
fliessen lassen und beeinflussten sogar 
schon Entscheidungen welche in 
Zusammenhang mit dem untersuchten 
Produkt standen. 

Désirée Arnold hat bereits eine Stelle 
als Marketing-Assistentin bei einem 
grossen Getränkehersteller erhalten. 
Wir wünschen ihr für diesen Job viel 
Glück und Erfolg. 
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^irjkf=fåíÉêîáÉï=
 
k~ãÉW fê≠åÉ=j~ó 

^äíÉêW 44 Jahre 

háåÇÉêW Sonja (10) und Simon (6) 

tçÜåçêíW Brunnen 

^âíìÉääÉ=píÉääìåÖW=

Geschäftsführerin der May & Partner 
Treuhand GmbH, die mein Mann und ich 
im 2007 gegründet haben. Wir betreuen 
kleinere bis mittlere lokale und internati-
onale Unternehmen in Treuhandfragen. 
Zusätzlich sind wir als zugelassene Revi-
sionsexperten tätig. Mein Pensum wächst 
mit dem Alter der Kinder – z.Z. beträgt es 
ca. 50%. 

_ÉêìÑäáÅÜÉ=i~ìÑÄ~ÜåW=

2007 – 11  May & Partner Treuhand 
 GmbH 

1996 – 06  Wirtschaftsprüfung, KPMG 
 Zug 

1997 – 99 WP-Ausbildung, Treuhand-
 Kammer Zürich 

1993 – 96 HWV Luzern, Fachrichtung 
 Rechnungswesen/Controlling 

1993 Leiterin RW/Admin. in einem
 Industriebetrieb in Brunnen 

1991 – 92 16 Monate auf Weltreise 

1990 – 91 General Office Administrator 
 Liegenschaftsverw., Toronto 

1988 – 90 Übersetzerschule, HDS in 
 St. Gallen 

1987 – 88 Sachbearbeiterin in intern. 
 Handelsbetrieb, Zug 

1983 – 86 Diplomhandelsschule,  
 Theresianum Ingenbohl 

 

táÉ=ëáåÇ=ÇÉáåÉ=bêáååÉêìåÖÉå=~å=ÇáÉ=
píìÇáÉåòÉáí\=

Ich war bereits 25 Jahre alt, als ich 
mich für die HWV entschied. Und es war 
in meiner bisherigen „Laufbahn“ der 
klügste Ausbildungsentscheid. Endlich 
hatte ich das Gefühl, angekommen zu 
sein. Mir gefiel vor allem das breite 
Spektrum an Wissen, das vermittelt 
wurde – und dies von durchwegs kom-
petenten Dozierenden. Dann bleibt mir 
auch die gemeinsam verbrachte Zeit 
mit den Klassengspänli in bester Erin-
nerung – z.B. die vielen Diskussionen in 
der berühmt – berüchtigten damaligen 
Mensa in Horw. Ich denke gerne an 
diese Zeit zurück. 

=

t~ë=áëí=ÄÉëçåÇÉêë=Ü~ÑíÉå=ÖÉÄäáÉÄÉå\=

Spontan: der St. Galler Dialekt einer 
Dozentin. Spass beiseite: Damals waren 
an der HWV Gruppenarbeiten von gros-
ser Bedeutung. Diese waren oft berei-
chernd, aber manchmal auch anstren-
gend. Die Auseinandersetzung im Team 
erwies sich als gute Vorbereitung auf 
meine spätere Tätigkeit als Wirt-
schaftsprüferin, wo Sozialkompetenz 
mindestens so gefragt war wie analyti-
sches Verständnis.=

t~ë= ÄÉÇÉìíÉí= Çáê= ÇáÉ= ^äìãåá= jáíJ
ÖäáÉÇëÅÜ~Ñí\=

Ich studiere oft das interessante Ange-
bot, nehme aber nicht daran teil. 

t~ë=â~ååëí=Çì=~ìÑÖêìåÇ=ÇÉáåÉê=bêJ
Ñ~ÜêìåÖ=ÜÉìíáÖÉå=píìÇáÉêÉåÇÉå=ãáí=
~ìÑ=ÇÉå=tÉÖ=ÖÉÄÉå\=

Wenn sich die Chance bietet, empfehle 
ich jedem einen längeren Auslandauf-
enthalt! Im Weiteren hat sich der 
Schritt in die Selbständigkeit für uns 
als ideal erwiesen. Sie bietet meinem 
Mann und mir die gewünschte zeitliche 
Flexibilität. 

aì=Ü~ëí=åçÅÜ=ÉáåÉå=tìåëÅÜ=çÑÑÉåÁ=

Ich hoffe, mich als Person stetig weiter 
zu entwickeln – und den Seiltanz zwi-
schen Familie, Beruf, Weiterbildung und 
Öffentlichkeitsarbeit zu meistern…  

_ÉëíÉå=a~åâ=ÑΩê=Ç~ë=fåíÉêîáÉïK==

In jeder Ausgabe wird ein ALUMNI-Mit-
glied kurz portraitiert. bî~=sçåãççë 

wìã=qçÇ=îçå=píÉÑ~å=péáÅÜíáÖ=

PMK=gìäá=NVSN=Äáë=NMK=pÉéíK=OMNN=_ÉáJ
ê~í=^irjkf=epir=Ó=táêíëÅÜ~Ñí=

Am 10. September 2011 ist ganz plötz-
lich Stefan Spichtig an Herzversagen 
gestorben. Mit 50 stand er mitten in ei-
nem sehr aktiven Leben. Sein Tod hin-
terlässt in seiner Familie, seinem 
Freundeskreis, seiner Industrieunter-
nehmung und bei uns, dem Beirat 
ALUMNI HSLU – Wirtschaft eine grosse 
Lücke und tiefe Trauer. 

Wenn man sich einen jungen Patron 
modernen Zuschnitts vorstellen müss-
te: Stefan ist genau so einer gewesen. 
Aufgewachsen in Schwyz in eine Un-
ternehmerfamilie hinein, hat er von 
klein auf miterlebt, wie Beruf, Familie 
und Verantwortung eng zusammenge-
hören. Nach der soliden Ausbildung an 
der FH Luzern zum Betriebswirtschafter 
folgten intensive Lehr- und Wander- 
jahre im In- und Ausland. Später hat er 
sein Wissen noch mit einem MBA ver-
tieft. 

Einfach als Sohn in die Familienunter-
nehmung eintreten,  das  wollte  Stefan 

nie – er wollte einen konkreten Auftrag 
übernehmen und daran gemessen  
werden. Sein Vater gab ihm die ge-
wünschte Knacknuss, die er souverän 
meisterte: Aufbau des Auslandge-
schäfts. Stefan übernahm dann 1999 
die Firmenleitung. Er blieb dabei wei-
terhin der Kopf des internationalen 
Verkaufteams und war persönlich von 
Japan bis in die Staaten an der Markt-
front unterwegs. Unternehmerisch,  
offen für Menschen, breit interessiert, 
bescheiden. Und er wusste als Macher 
und Umsetzer, dass Strategien nur wir-
ken, wenn man sie operativ beherzt, in-
telligent und umsichtig umsetzt. 

Seine Offenheit, seine Frische, Fröh-
lichkeit und Herzlichkeit haben wir 
auch im Beirat sehr geschätzt. Er konn-
te sich schnell und präzise in jede Ma-
terie eindenken. Seine Inputs hatten 
immer Hand und Fuss. Er hat immer 
für’s Ganze gedacht und er verfügte 
über eine solide – und sehr unterhalt-
same – Portion Selbstironie. 

Stefan, Du wirst uns als Freund, als Un-
ternehmer und als Beirat sehr fehlen. 
Wir trauern mit Deiner Familie. 
g∏êÖ=iáÉåÉêí 

^Ä=å~ÅÜ=^Ñêáâ~=

p~ÄáåÉ= g~ÖÖó= íêáíí= éÉê= båÇÉ= OMNN=
~äë=oÉâíçêáå=ÇÉê=eçÅÜëÅÜìäÉ=iìòÉêå=
òìêΩÅâK= páÉ= ï~ê= ëáÉÄÉå= g~ÜêÉ= ÇáÉ=
pÅÜìääÉáíÉêáå= ÇÉê= Ç~ã~äáÖÉå= eçÅÜJ
ëÅÜìäÉ= ÑΩê=táêíëÅÜ~Ñí= EÜÉìíÉ=eçÅÜJ
ëÅÜìäÉ= iìòÉêå= Ó= táêíëÅÜ~ÑíF= ìåÇ=
Ç~å~ÅÜ= îáÉê= g~ÜêÉ= oÉâíçêáå= ÇÉê=
eçÅÜëÅÜìäÉ= iìòÉêåK= aáÉ= ^irjkf=
ÑΩÜêíÉå= Éáå= dÉëéê®ÅÜ= ãáí= p~ÄáåÉ=
g~ÖÖó= ΩÄÉê= áÜêÉ= wÉáí= ~äë= oÉâíçêáå=
ìåÇ=ΩÄÉê=áÜêÉ=wìâìåÑíëéä®åÉK==

^irjkfW=páÉ=Ü~ÄÉå=ëáÅÜ=áå=ÇÉå=äÉíòJ
íÉå=g~ÜêÉå=ëÉÜê=ÑΩê=ÇÉå=eçÅÜëÅÜìäJ
ëí~åÇçêí= iìòÉêå= ìåÇ= îçê= ~ääÉã= ÑΩê=
ÇáÉ=eçÅÜëÅÜìäÉ=iìòÉêå=Ó=táêíëÅÜ~Ñí=
ëÉÜê=ÉáåÖÉëÉíòíK=tÉäÅÜÉë=ï~êÉå=fÜêÉ=
Öê∏ëëíÉå= mêçàÉâíÉI=eΩêÇÉå= ìåÇ=bêJ
ÑçäÖÉ\=

Sabine Jaggy (SJ): Die finanziell ange-
spannte Situation hat die letzten Jahre 
sehr geprägt. Trotzdem konnten alle 
geplanten Masterstudiengänge akkredi-
tiert werden. Das ist ein grosser 
Schritt. Die Teilschulen, welche jetzt 
Departemente heissen, sind näher zu-
sammengerückt und bilden jetzt die 
Hochschule Luzern. Somit konnten wir 
Kosten sparen und mussten keine we-
sentlichen Angebote streichen. Aber 
ich muss auch sagen, dass uns der Kan-
ton entgegengekommen ist. Man hat 
eingesehen, dass die geplanten Kür-
zungen nicht durchführbar sind. Unter-
stützt hat uns dabei sicherlich auch die 
Petition der Alumni, welche die Diskus-
sion im Regierungsrat neu angeregt 
hat. 
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pòÉåÉåïÉÅÜëÉäW=báåä~ÇìåÖ=òìã=_áÖ=_~åÇJhçåòÉêí=
Am pçååí~ÖI= OOK= g~åì~ê= OMNO lädt der neue Rektor Markus Hodel die Alumni-
Mitglieder ein, zusammen mit ihm für einen Abend an die Hochschule Luzern «zurück-
zukehren» – und mit eigenen Augen und Ohren die jetzigen Musikstudierenden zu erle-
ben. 

mêçÖê~ããW=

18.00 Uhr, Apéro mit anschl. Begrüssung von Markus Hodel,  im Panoramafoyer des KKL

19.00 Uhr, Big Band-Konzert in Zusammenarbeit mit dem Jazzclub Luzern unter der 
Leitung von Julian Argüelles, im Luzerner Saal 

Noch wenige Plätze frei. Anmeldung via unserer Website ïïïK~äìãåáÜëäìKÅÜ > 
ALUMNI Veranstaltungen 

^irjkfW=tÉëÜ~äÄ=íêÉíÉå=páÉ=ÖÉå~ì=
òìã=àÉíòáÖÉå=wÉáíéìåâí=òìêΩÅâ\=

SJ: Grosse Projekte, die ich in den 
letzten Jahren bearbeitet habe, sind 
jetzt fertig gestellt. Da kam für mich 
die Frage auf, welche Ziele ich persön-
lich noch habe. Ich bin zum Schluss 
gekommen, dass es noch einmal Zeit 
ist für etwas Neues. Ich habe viele 
Interessen und habe schon in den letz-
ten Jahren neben meiner Tätigkeit als 
Rektorin Beratungen durchgeführt und 
eine Vinothek geführt. Dieser Aus-
gleich war mir wichtig.  

^irjkfW= få= ÇÉê= mêÉëëÉãáííÉáäìåÖ=
îçã= NRK= cÉÄêì~ê= OMNN= ëíÉÜí= ÖÉJ
ëÅÜêáÉÄÉåI=Ç~ëë=páÉ=ëáÅÜ=å~ÅÜ=fÜêÉã=
oΩÅâíêáíí= áå= ÇáÉ= pÉäÄëíëí®åÇáÖâÉáí=
ÄÉÖÉÄÉåK= páÉ=ïÉêÇÉå= ~ÄÉê= åáÅÜí= ~äë=
_Éê~íÉêáå= í®íáÖ= ëÉáåI= ïáÉ= ã~å= Äáë=
àÉíòí= ÖÉãÉáåí= Ü~íI= ëçåÇÉêå= Ü~ÄÉå=
Ö~åò=~åÇÉêÉ=mä®åÉ\=

SJ: Das ist tatsächlich so. Ich und mein 
Mann haben in Namibia eine Ferien-
Lodge gekauft und werden 2012 aus-
wandern. Wir sind schon oft nach Afri-
ka gereist und haben uns jetzt ent-
schlossen, noch einmal etwas ganz 
Neues  zu  wagen.  Dieses  Projekt  hat=

^ÄëçäîÉåíÉåò~ÜäÉå=OMNN=

sich kurzfristig ergeben und wir freuen 
uns sehr auf die neue Herausforde-
rung.  

p~ÄáåÉ=g~ÖÖó=

^irjkfW=a~ë=ëÅÜÉáåí=Éáå=ÖÉï~ÖíÉë=
mêçàÉâí=òì=ëÉáåK=táÉ=Ü~í=áÜê=rãÑÉäÇ=
Ç~ê~ìÑ=êÉ~ÖáÉêí\=

SJ: Die finden es alle sehr mutig aber 
sagen auch, dass dieses Projekt zu mir 
und meinem Mann passt. Wir selbst fin-
den uns nicht mutig, sondern sind sehr 
gespannt auf die neue Erfahrung. Doch 
ganz neu ist die Erfahrung auch wieder 
nicht, denn ich konnte schon mit mei-
ner Vinothek Einblicke in die Gastrob-
ranche gewinnen. Wir reisen also nicht 
als Greenhorns nach Afrika.  

 

_~ÅÜÉäçê=_pÅ= ^åòK== j~ëíÉê=jpÅ= ^åòK

_ìëáåÉëë=^Çãáåáëíê~íáçå= = _ìëáåÉëë=^Çãáåáëíê~íáçå=

 SR Controlling + Accounting 40 

 SR Finance + Banking 45 

 Major in Business   
 Development & Promotion 

24

 SR Kommunikation + Marketing  71 

 SR Management + Law 13 

 Major in Tourism 23

 SR Public Management 19 

 SR Tourismus + Mobilität 51 

  Major in Public and  
  Nonprofit Management 

8

 SR Wirtschaftsinformatik 7 _~åâáåÖ=C=cáå~åÅÉ= 16

fåíÉêå~íáçå~ä=j~å~ÖÉãÉåí= 7 qçí~ä== TN=

qçí~ä== ORP= =

nìÉääÉW=epirJt=

eÉêòäáÅÜÉ=dê~íìä~íáçå=~ääÉå=^ÄëçäîÉåíáååÉå=ìåÇ=^ÄëçäîÉåíÉå>>=

táê= Ç~åâÉå= p~ÄáåÉ= g~ÖÖó= ÑΩê= áÜê=
båÖ~ÖÉãÉåí=ÑΩê=ÇáÉ=eçÅÜëÅÜìäÉ=iìJ
òÉêå= ìåÇ= ïΩåëÅÜÉå= áÜê= ìåÇ= áÜêÉã=
j~åå= ~ääÉë= dìíÉ= ìåÇ= îáÉä= bêÑçäÖ= áå=
k~ãáÄá~K==

Weitere Infos über die Ferien-Lodge fin-
det Ihr unter ïïïKêççáë~åÇKÅçã=

Das Interview wurde von Selina Villiger 
aufgezeichnet. 

pçããÉê~åä~ëë=cd=qCj=

^ÇêÉå~äáåâáÅâ= áã= häÉííÉêé~êâI= táëJ
ëÉåëïÉêíÉë= ~ìÑ= ÇÉã= máä~íìë= = ìåÇ=
ÖÉãΩíäáÅÜÉë= _Éáë~ããÉåëÉáå= áã=
_ÉêÖÜÉáã=Ó=Ç~ë=ï~ê=ÇÉê=pçããÉê~åJ
ä~ëë=ÇÉê=cd=qCjK=

Am Samstag, 17. September 2011 fand 
am und auf dem Pilatus der Sommeran-
lass der Fachgruppe Tourismus & Mobili-
tät statt. Neben einem sportlichen Be-
such im Seilpark auf der Fräkmüntegg 
gab es im Pilatus Kulm ein spannendes 
Referat von Marketingleiter Beat Wälti 
über den Umbau und die Zukunft des Pi-
latus. Ein feiner Apéro in der Steinbock-
bar lud zum Netzwerken und Verweilen 
ein. 

 

^ÇêÉå~äáåâáÅâ=áå=äìÑíáÖÉê=e∏ÜÉ=

Gegen Abend ging es per Bahn auf die 
Krienseregg und dann weiter ins Berg-
heim Gruohubel zum reichhaltigen Sa-
latbuffet mit Grilladen und einem feinen 
Glas Wein. Ein weiterer unverhoffter 
Höhepunkt war die Outdoor Kegelbahn 
beim Bergheim, welche spontan zum 
Probieren animierte. 

hÉÖÉäå=~ìÑ=ÇÉê=k~íìêâÉÖÉäÄ~Üå=

Nach Kaffee und Kuchen ging es mit Fa-
ckeln behändigt zurück nach Kriens, wo 
nach einem abwechslungsreichen An-
lass die individuelle Heimreise angetre-
ten wurde. qÜçã~ë=cçëÅç=
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sÉê~åëí~äíìåÖÉå=OMNN=

NTK=j®êò=^irjkfJcçêìã=

OOK=j®êò=cd=qçìêáëãìë=C=jçÄáäáí®íW=
= Welcome Apéro=

TK=^éêáä= ^irjkf=^ÄÉåÇÉëëÉåW=
= Hotel Montana, Luzern=

RK=j~á= _ÉëáÅÜíáÖìåÖ=jìëÉÖÖJ
= ã~ìÉêW=anschl. Apéro=

PNK=^ìÖK= pÅÜïÉáòÉê=tÉáåÉW==
= Weindegustation in der 
 Mövenpick Weinkellerei=

NSK=kçîK= aáÉ=cáå~åòâêáëÉ=Ó=ï~ë=
= âçããí=åçÅÜ=~ìÑ=ìåë=òì\=
= IFZ, Zug 

fãéêÉëëìã=

Der ALUMNI-Newsletter erscheint vier-
mal jährlich als Beilage zum INLINE. 
Alle Ausgaben werden ergänzend auf 
der Internetseite ïïïK~äìãåáÜëäìKÅÜ 
publiziert. 

oÉÇ~âíáçå=

Selina Villiger und Thomas Fosco 

EcçêíëÉíòìåÖ= îçå= pÉáíÉ= NF= was bei einer 
Wein-Degustation zu beachten ist. Ge-
rade die jüngeren und in Degustationen 
noch unerfahreren Alumni nahmen die 
Anweisungen gern an. Eine grosse Hilfe 
waren dabei auch die Erfahrungen und 
Tipps der älteren Alumni. In Diskussio-
nen über die Lieblingsweine der Ande-
ren erhielt man viele wertvolle Emp-
fehlungen.  

Zur Degustation standen drei Weiss-
weine und drei Rotweine zur Auswahl. 
Der Mövenpick-Mitarbeiter lieferte 
interessante geschichtliche Hintergrün-
de über die Schweizer Weine und die 
besonderen Merkmale der degustierten   

 

Weine. Am Ende des Anlasses erhielten 
alle Alumni die Wein-Dokumentationen. 

dÉåΩëëäáÅÜÉë=aÉÖìëíáÉêÉå=

Auch dieser Anlass war ein Erfolg. Es 
hat sich gezeigt, dass Anlässe, welche 
Weiterbildung mit einem hohen gesell-
schaftlichen Teil auf besonders grossen 
Anklang stossen. Dabei müssen die 
Inhalte nicht mit der Ausbildung an der 
Hochschule Luzern Wirtschaft in Ver-
bindung stehen. pÉäáå~=sáääáÖÉê=

oç~ÇëÜçï=ce=p`etbfw=

aáÉ= oç~ÇëÜçï= ÂmÉêë∏åäáÅÜâÉáíÉå=
ÑΩê= ÇáÉ= mê~ñáëÊ= Ñ~åÇ= ~ã= TK= pÉéíK=
OMNN= ~å= ÇÉê= eçÅÜëÅÜìäÉ= iìòÉêå=
ëí~ííK=

Die Veranstaltungsreihe der FH 
SCHWEIZ zum Thema «FH-Bachelor 
und FH-Master nach umgesetzter Bo-
lognareform» ist gut gestartet. Rund 
70 Personen nahmen an der ersten 
Veranstaltung der Roadshow 2011 in 
Luzern teil.  

aëÅÜìåÖÉä=ãáí=iáÅÜíÄäáÅâÉå==

Erik Nagel von der Hochschule Luzern, 
Departement Wirtschaft, verglich die 
aktuelle Hochschulrealität mit neuen 
Abschlüssen, neuen Studiengängen, 
neuen  Leistungsaufträgen  und  neuen 

Anbietern mit einem Dschungel. Er 
machte keinen Hehl daraus, dass es 
spezifisches Wissen brauche, um sich in 
diesem Dschungel zu orientieren. Und 
dieses spezifische Wissen über die 
neuen Abschlüsse und den Wert der 
Abschlüsse müsse gerade auch bei der 
Personalselektion auf Unternehmens-
seite noch stark ausgebaut werden. 

báåçêÇåìåÖëÜáäÑÉå= ìåÇ= âä~êÉ= mçëáJ
íáçåáÉêìåÖÉå=

Diesen Steilpass nahm Natalie Rüedi, 
Leiterin Personal der Emmi-Gruppe, 
quasi im Flug an. Sie bestätigte einen 
gewissen Wissensrückstand der Praxis. 
Hochschulen sollten der Praxis ent-
sprechende Einordnungshilfen zur Ver-
fügung stellen, forderte sie. Ausserdem 
würden klare Positionierungen der 
Hochschulen die Arbeit der Personalab-
teilungen zusätzlich unterstützen. 
Offene Fragen über die Unterschiede 
zwischen Bachelor- und Masterab-
schlüssen, zwischen früheren und heu-
tigen Abschlüssen oder Fragen nach 
den Regelabschlüssen (Bachelor oder 
doch erst Master?) träfe man im HR-
Alltag immer wieder an.  

oç~ÇëÜçï= OMNN= Ó= åçíïÉåÇáÖ= ìåÇ=
òáÉäÑΩÜêÉåÇ=

Die erste Veranstaltung der Roadshow 
bestätigte das grosse Interesse von 
Fachhochschulen und der Praxis, inten-
siv in Kontakt zu treten und den Aus-
tausch von spezifischen Erfahrungen 
und Informationen zu pflegen. «Das ist 
das Ziel der Roadshow. Und wir liegen 
damit goldrichtig, wie der Anlass von 
Luzern gezeigt hat», sagt Toni Schmid, 
Geschäftsführer der FH SCHWEIZ. 
ce=p`etbfw 

 

sçêäÉëìåÖÉå=ìåÇ=oÉÑÉê~íÉ=ÇÉê=eçÅÜëÅÜìäÉ=iìòÉêå=J=táêíëÅÜ~Ñí=
Die Hochschule Luzern bietet verschiedene öffentliche Vorlesungen und Referate an. Die Teilnahme 
ist kostenlos. In nächster Zeit finden folgende Veranstaltungen statt: 

Mittwoch, 30.11. Tourismus-Seminar: Das Retailing in der Schweizer Reisebranche 
LR: 16.30 – 18.00h André Lüthi, CEO Globetrotter  
Mittwoch, 07.12. Tourismus-Seminar: Nur noch 2‘500 km bis Santiago – Impressionen vom  
LR: 16.30 – 18.00h Jakobsweg. Elena Regazzi, Unternehmensberaterin 
Mittwoch, 14.12. Tourismus-Seminar: Werbeausgaben Schweiz und wie beurteilt man  
LR: 16.30 – 18.00h Werbung? Thomas Hilfiker, Inhaber elva solutions 

Mittwoch, 21.12. Tourismus-Seminar: Interkulturelle Kompetenzen und Verschiedenheiten 
LR: 16.30 – 18.00h Jürg Wittwer, Leiter Distribution der Allianz Schweiz 

Mittwoch, 04.01. Tourismus-Seminar: Die Vermarktung der Schweiz am Beispiel von Nord- 
LR: 16.30 – 18.00h amerika. Mirko Capodanno, Schweiz Tourismus 

Mittwoch, 11.01. Tourismus-Seminar: Die Schweizer Skischulen in der Dienstleistungskette 
LR: 16.30 – 18.00h Riet R. Campell, Direktor Swiss Snowsports 

Detailinformationen und eine aktualisierte Auflistung aller Veranstaltungen findest du unter 
ïïïKÜëäìKÅÜLïáêíëÅÜ~Ñí=[=sÉê~åëí~äíìåÖÉå. Bitte überprüfe vor dem Besuch der Veranstaltung 
die Gültigkeit der hier publizierten Angaben. 

sÉê~åëí~äíìåÖëçêíÉW=LZ: Hochschule Luzern – Wirtschaft, Zentralstrasse 9, 6002 Luzern | LR: Hochschule 
Luzern – Wirtschaft, Rösslimatt 48, 6002 Luzern | Z: Hochschule Luzern – Wirtschaft, Grafenauweg 10, 6304 Zug 
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